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Asbesthaltige Abfälle illegal entsorgt

Hartmut Breyer

Ennepetal Es ist eine Umweltsauerei größeren Ausmaßes: Zum zweiten
Mal innerhalb eines Monats sind auf Ennepetaler Stadtgebiet illegal
Bauabfälle in Naturschutzgebieten entsorgt worden. Weil es sich dabei
nach ersten Erkenntnissen auch um asbesthaltige Materialien handelt,
stellen die Stoffe eine erhebliche Gefahr für Umwelt, Mensch und Tier
dar. Hinzu kommen Entsorgungskosten, die voraussichtlich deutlich in
den fünfstelligen Bereich gehen werden. Die Stadt Ennepetal hat Straf-
anzeige gegen unbekannt erstattet und bittet um Hinweise aus der Be-
völkerung, um den oder die Verursacher ermitteln zu können.

Innerhalb eines Monats zum zweiten Mal größere Mengen an Bau-
schutt in Naturschutzgebieten abgeladen. Stadt erstattet Anzeige
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Betroffen seien Flächen an der Aske sowie im Bereich Meininghausen,
wie die Stadtverwaltung am Donnerstag, 2. April, mitteilte. „Bei den ab-
geladenen Materialien handelt es sich unter anderem um Dämmwolle
sowie Eternitplatten aus einer Fassadenverkleidung“, erklärt Sabrina
Reddemann, die die Stabsstelle Abfallwirtschaft bei der Stadt leitet.
Diese seien an der Aske von der Straße aus einen Abhang hinunterge-
worfen worden. In Meininghausen seien der oder die Umweltsünder in
der Nähe des Wanderparkplatzes P18 in ein Waldstück hineingefahren
und hätten dort den Abfall abgelagert. „Dort sind Abfälle sogar vergra-
ben und mit Laub bedeckt worden“, berichtet Sabrina Reddemann weiter.
„Es muss auf jeden Fall mit einem großen Wagen transportiert und an
die betreffende Stelle gebracht worden sein.“

Mühsame Bergung des Materials

Bereits die Bergung der Abfälle im Bereich der Asker Straße habe einen
aufwendigen Einsatz erfordert, so die Stadtverwaltung. Aufgrund der
schwer zugänglichen Ablagestelle dauerte der fachgerechte Abtransport
des Abfalls mehrere Stunden. Da der Bauschutt offenbar von einem Fahr-
zeug einen Hang hinab gekippt worden war, mussten die Materialien zu-
nächst mithilfe von schwerem Gerät mühsam zusammengetragen und
anschließend mithilfe eines Krans in speziellen Verpackungen gesichert
und abtransportiert werden. Etwa drei bis vier Kubikmeter Abfall wurden
in Bigbags entsorgt. Auch das Regionalforstamt Ruhrgebiet des Landes-
betriebs Wald und Holz war an der Aktion beteiligt.

Im Waldgebiet Meininghausen wird ein spezialisiertes Fachunternehmen
mit der ordnungsgemäßen Entsorgung der gefährlichen Abfälle beauf-
tragt. Dies sei insbesondere wegen der asbesthaltigen Bestandteile erfor-
derlich, die ausschließlich unter strengen Sicherheitsauflagen entfernt
und entsorgt werden dürfen, wie die Verwaltung betont. Nicht zuletzt
seien Eternitplatten zersplittert, sodass stellenweise auch Erdreich mit
abgetragen werden müsse, wie Sabrina Reddemann berichtet.

Die bislang entstandenen Entsorgungskosten bewegen sich nach Anga-
ben der Stadt schon jetzt im oberen vierstelligen Bereich. Es sei davon
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auszugehen, dass die Gesamtkosten durch den erneuten Vorfall deutlich
weiter steigen würden. „Der Einsatz von Personal, Maschinen sowie die
fachgerechte Entsorgung verursachen erhebliche finanzielle Belastun-
gen, die letztlich von der Allgemeinheit getragen werden müssen“, er-
klärt Sabrina Reddemann. Sofern kein Verursacher ermittelt und für die
Kosten der Entsorgung herangezogen werden kann, fließen die Beträge
als Aufwand in den allgemeinen Gebührenhaushalt ein.

Für beide Vorfälle an der Asker Straße und in Meininghausen erstattete
die Stadt Strafanzeigen bei der Polizei. Dem Anschein nach stammten
die Abfälle an beiden Ablageorten von einer Baustelle, wie Sabrina Red-
demann erklärt. Auch auf Gevelsberger Stadtgebiet habe es einen ver-
gleichbaren Fall gegeben. Es sei noch zu klären, ob es sich möglicher-
weise auch dort um denselben Verursacher handeln könnte.

Stadt bittet um Hinweise

Die Stadt Ennepetal weist ausdrücklich darauf hin, dass die illegale Ent-
sorgung von Bauabfällen – insbesondere von Gefahrstoffen wie Asbest –
eine Straftat darstellt und konsequent verfolgt wird. Bürgerinnen und
Bürger sowie Waldbesucherinnen und Waldbesucher werden gebeten, bei
verdächtigen Beobachtungen – insbesondere bei Transportfahrzeugen
oder Fahrzeugen mit Anhängern – aufmerksam zu sein und mögliche
Kennzeichen zu notieren. Hinweise auf potenzielle Verursacherinnen
oder Verursacher können an die zuständige Polizeidienststelle oder an
die Stabsstelle für Abfallwirtschaft der Stadt Ennepetal gerichtet werden:
E-Mail: Abfallwirtschaft@ennepetal.de, Tel.: 02333/979-1259.

Immer wieder kommt es - nicht nur - in Ennepetal zu Fällen illegaler Ab-
fallentsorgung. Besonders aufsehenerregend war der Fall von 50 Kubik-
metern Elektroschrott, die im Voerder Wald, zwischen dem Forstweg un-
terhalb der Breckerfelder Straße und der ehemaligen Straßenbahntrasse,
entsorgt worden waren. Im November 2019 war die Umweltsauerei ent-
deckt worden. Die wilde Kippe musste daraufhin mühsam beseitigt
werden.
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